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Willkommen zur Ausgabe der OUV-News 01/2024 mit Infos zu verschiedenen Themen.  

Im Januar habt ihr das OUV-Jahrbuch 2023 sowie die Rechnungen für die Mitgliederbeiträge 

zugeschickt bekommen, im März fanden die Projektausschusssitzung und das OUV-Frühjahrstreffen 

in Speyer statt, die AERO in Friedrichshafen beginnt in einigen Tagen (ab 17.04) und die 

Vorbereitungen zum OUV-Sommertreffen auf dem Flugplatz Wesel-Römerwardt (EDLX) sind in 

vollem Gang. Zusätzlich wird unsere OUV-Webseite (www.ouv.de) regelmäßig aktualisiert und es 

lohnt sich, dort immer mal wieder reinzuschauen. Ganz speziell auch im internen Mitgliederbereich 

(Clubdesk) oder dem Online Shop. Hier eine Themenübersicht der anklickbaren „Kacheln“ und dem 

„Laufband“ mit Informationen zum Marktplatz: 

 

„Laufband“ 

http://www.ouv.de/
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1) Gemischtes 

OUV-Mitgliederliste und Clubdesk 

Aktuell hat die OUV etwas mehr als 1200 Mitglieder, von denen zirka 500 Mitglieder kein Passwort 

für den internen Mitgliederbereich angefordert und somit keinen Zugriff auf den internen 

Mitgliederbereich haben. Das ist erschreckend wenig, weshalb dieser OUV News erneut die Anleitung 

zum Login in den Mitgliederbereich angehängt ist (Anhang 1), in der Hoffnung, dass sich weitere 

Mitglieder anmelden.  

Das wichtigste Dokument, um die zirka 1200 Mitglieder verwalten zu können, ist unsere OUV-

Mitgliederliste. Dort befinden sich alle Kontaktdaten wie Adresse, Mail, Telefon, Kontonummer etc. 

Sind diese nicht korrekt oder fehlen, kann kein Jahrbuch, keine OUV-News, keine Rechnung und keine 

Einladung zu den Treffen zugeschickt werden. Auch funktioniert der Lastschrifteinzug bei falschen 

Bankdaten nicht und es erfolgen teure und unnütze Rücklastschriften. Genau aus diesem Grund 

werden zum Beispiel die Rechnungen für den Mitgliedsbeitrag bereits im Januar verschickt, damit 

jedes Mitglied genügend Zeit hat, entweder den Betrag rechtzeitig zur Mitgliederversammlung zu 

überweisen oder seine Daten für den Lastschrift-Einzug zu aktualisieren. Auch in diesem Jahr gab es 

erneut einige Mitglieder, deren Kontaktdaten nicht aktuell sind und sie dementsprechend das 

Jahrbuch, die Rechnung und die Mails nicht bekommen haben.  

Bleibt eine Kontaktaufnahme aufgrund fehlender oder falscher Daten auch nach mindestens 2 bis 3 

Versuchen unbeantwortet, löschen wir das „nicht-kontaktierbare“ Mitglied aus der Mitgliederliste. 

EIN HOCH AUF UNSER LÄNGJÄHRIGSTES MITGLIEDER (Klaus Richter) 

Victor Arleth, geboren am 03.01.1929, also zirka 10 Jahre vor der Hindenburgkatastrophe und 17 

Jahre nach dem Untergang der Titanic, ist neben Hermann Stützle, geboren am 23.03.1930 einer 

unserer ältesten Mitglieder. Beide sind Gründungsmitglieder der OUV aus dem Jahre 1968 und beide 

haben seit dieser Zeit aktiv mit dazu beigetragen, die OUV zu dem zu machen, was sie heute ist, 

nämlich eine funktionierende und anerkannte Amateur-Flugzeugbauer-Gemeinschaft. 

Victor war begeisterter Bücker Pilot. Im Jahre 1975 erwarb Victor eine Bü-131 die bei einem Unfall in 

der Schweiz zu Bruch ging. Jahre später und mit Hilfe von Otto Bartsch als Gutachter, ging sein Traum 

in Erfüllung, die Bücker wieder in die Luft zu bringen. Seine Bücker war sein „ein und alles“. Es wird 

erzählt, dass er bei unseren Treffen in seinem Flieger schlief, während seine Frau ein Hotel vorzog. 

Seine Vorträge zum Wiederaufbau seiner Bücker und seine Treue zur OUV machten ihn zu einem 

gern gesehenen Gast auf unseren Veranstaltungen. 

Nun hat Victor uns mitgeteilt, dass er im Alter von 95 Jahren und einer 55-jährigen Mitgliedschaft in 

der OUV diese kündigen möchte. Für diese Entscheidung hat der OUV-Vorstand volles Verständnis. 

Der Vorstand wünscht Victor noch viele schöne Jahre und vor allem Gesundheit. Wir würden uns 

freuen ihn, trotz seines hohen Alters, weiterhin auf unseren Veranstaltungen begrüßen zu dürfen. 
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OUV-Termine 2024 (siehe auch OUV-Homepage) 

17.04. - 20.04: AERO 2024 in Friedrichshafen 

Der OUV-Stand befindet sich wie üblich in der Halle B4-205. Unsere Partnerorganisationen aus der 

Schweiz (EAS) und Frankreich (RSA) sowie die EFLEVA werden ebenfalls wieder anwesend sein. In 

diesem Jahr gibt es Selbstbauprojekte zu sehen, die mit UL-Power Antrieben ausgestattet sind 

(Silence Twister, Pietenpol Aircamper, GFK-ASSO-X-Projekt). Zusätzlich werden zwei UL-Power 

Triebwerke zu sehen sein und für Fragen steht entsprechendes Fachpersonal bereit. Weiterhin wird 

auf dem OUV-Stand das EAS-Projekt Hillinger Jet ausgestellt. Der Plan zeigt, wie es auf dem Stand 

nach aktueller Planung aussehen soll. Änderungen vor Ort sind jedoch nicht ganz unwahrscheinlich.  

 

05.07. - 07.07: OUV-Sommertreffen auf dem Wesel-Römerwardt (EDLX) 

 

ASSOciaton X 
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OUV-Marktplatz: OUV-Flugzeuge und Projekte 

Der OUV-Marktplatz April 2024 mit den zum Verkauf stehenden angefangenen oder schon 

zugelassenen OUV-Projekten wird ständig aktualisiert und kann auch von Nichtmitgliedern auf der 

Startseite der OUV-Webseite (www.ouv.de) heruntergeladen werden. Dazu bitte einfach auf das 

„Laufband“ der Startseite oder die Kachel „Marktplatz“ klicken. 

WICHTIG: Falls ein Projekt verkauft/gekauft wurde, bitte der Geschäftsstelle Bescheid geben. Solltet 

ihr Projekte zum Verkauf anbieten wollen, diese bitte ebenfalls mit den entsprechenden Infos und 

Bildern an die Geschäftsstelle schicken 

OUV Kalender 2025 

Die ersten 150 Exemplare des OUV Kalender 2025 wurden bereits auf dem Frühjahrstreffen zum 

Mitnehmen ausgelegt. Weitere Exemplare findet ihr solange der Vorrat reicht am AERO-OUV-Stand 

und auf dem OUV-Sommertreffen. 

Aerokurier und Fliegermagazin 

Die OUV-Geschäftsstelle bekommt regelmäßig den Aerokurier und das Fliegermagazin zugeschickt, 

sodass sich mittlerweile eine stattliche Anzahl von Exemplaren angesammelt hat. Alle in den 

folgenden Tabellen „grün“ markierten Ausgaben werden auf der AERO am OUV-Stand zum 

Mitnehmen ausgelegt. Falls also jemand Interesse hat, kann er die am Stand ausgelegten und noch 

vorhandenen Exemplare einfach mitnehmen. 

Aerokurier 

Jahr Jan Feb März April Mai Juni Juli August Sept Okt Nov Dez 

2009             

2010             

2011             

2016             

2017             

2018             

2019             

2020             

2021             

2022             

2023             

2024             

 

http://www.ouv.de/
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Fliegermagazin 

Jahr Jan Feb März April Mai Juni Juli August Sept Okt Nov Dez 

2009             

2010             

2012             

2013             

2014             

2015             

2016             

2017             

2018             

2019             

2020             

2021             

2022             

2023             

2024             

 

2) OUV-Frühjahrstreffen, Mitgliederversammlung & Projektausschusssitzung 2024 

15.03: Projektausschusssitzung in Speyer 

Die jährliche OUV-Projektausschusssitzung tagte am Freitagvormittag im Tagungsgebäude des Hotels 

Speyer am Technik Museum mit insgesamt 18 Personen (Gutachter, Prüfer und Mitarbeiter des 

Luftfahrt-Bundesamtes) statt. Vormittags wurde die OUV-interne Besprechung durchgeführt, 

nachmittags trafen die LBA-Projektbearbeiter ein. Aufgrund der Themenvielfalt und der knappen Zeit 

gibt es Überlegungen, zukünftig einen zusätzlichen Termin für eine zweite Projektausschusssitzung 

im Jahr anzusetzen. In den 1980er und 1990er Jahren gab es bis zu 6 solcher OUV-Ausschusssitzungen 

pro Jahr, was heutzutage aber dann doch nicht mehr nötig wäre. 

16. – 17.3: OUV-Frühjahrstreffen Speyer 

Das Treffen wurde wie in den letzten Jahren per Zoom gestreamt, sodass auch diejenigen die 

Vorträge verfolgen konnten, die nicht vor Ort waren. Alle Vorträge wurden aufgezeichnet und 

werden, wie bereits 2023, über den internen Mitgliederbereich (Clubdesk) als youtube-Video 

abrufbar sein.  

Im Vortragsforum waren am Samstag und Sonntag bis zu 100 Personen präsent, allerdings nutzten 

nur durchschnittlich 30 bis 40 Mitglieder das Life-Streaming. Da solch ein Video-Life-Stream sehr 

teuer ist, wird die OUV zwar weiterhin die Vorträge aufzeichnen und im Clubdesk als youtube-Video 

zur Verfügung stellen, aber es wird im kommenden Jahr keinen Life-Stream mehr geben.  
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Ebenfalls wieder sehr gut angenommen wurde der für OUV-Mitglieder kostenfreie Imbiss in Form 

von (nichtalkoholischen) Getränken, Pommes, Baguettes, Würste, Pizzas, Kinder-Nuggets usw., die 

in den Vortragspausen im museumseigenen Imbiss bestellt werden konnten. Dieser kulinarische 

Treffpunkt wurde in den Pausen ausgiebig zum Informationsaustausch genutzt. 
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Am Samstag von 17:00 bis zirka 19:00 Uhr wurde die Mitgliederversammlung abgehalten. Der 

Vorstand wurde neu gewählt, wobei sich das „Neu“ auf den Projektausschussvorsitzenden Thomas 

Schaeffler beschränkte. Gewählt, bzw. wiedergewählt wurden: 

Präsident: Klaus Richter 

Vizepräsident: Andreas Kronauer 

Vorsitzender Projektausschuss: Thomas Schaeffler 

Schatzmeister: Erik Kolb 

Bevor sich Thomas kurz vorstellt, geht ein großer Dank an Hajo Kellner, der 8 Jahre (03/2016 bis 

03/2024) ehrenamtlich als Vorsitzender des Projektausschuss tätig war und sein Amt aus 

persönlichen Gründen auf der OUV-Mitgliederversammlung 2024 zur Verfügung stellte. Seinem 

Nachfolger Thomas Schaeffler wünschen wir viel Erfolg und Spaß: 

Hallo, als der „neue“ im OUV-Präsidium möchte ich mich kurz vorstellen: 

Thomas Schaeffler, geboren 

1958, mithin inzwischen 65 

Jahre alt, glücklich verheiratet, 2 

erwachsene Söhne, 

humanistisches Gymnasium mit 

Latein und Altgriechisch, zum 

Ausgleich Luft- und 

Raumfahrttechnik an der TU 

München studiert. 

Schon mit 9 Jahren sammelte ich 

zur Verzweiflung meiner Mutter 

alte Motorteile, die ich am 

Parkplatz des nahe gelegenen 

Studentenwohnheims fand, im 

Garten zur späteren Verwendung an einem selbst gebauten Flugzeug. Dass so etwas geht, hatte ich 

in einem Jugendkalender von 1967 in einem Artikel über die FVA-18 Primitivkrähe gelesen. Es folgten 

Jahre mit Modellbau (der schon angesprochene Jugendkalender hatte auch ein Formular zur 

Bestellung eines Graupner-Katalogs) mit zum Teil sehr hoher Fertigungstiefe: Der Bau einer damals 

noch ziemlich neuen Proportional-Fernsteuerung forderte die ganze Familie. Mein Vater musste den 

Verlust einer Ziehklinge ertragen, deren hartes Material ich gut für die Führungen der 

Knüppelaggregate gebrauchen konnte, meine Mutter die strengen Gerüche, die mit der Härtung des 

Uhu-Plus im heimischen Backofen einhergingen.  

Erste Berührung mit Zulassungsverfahren folgte: Ich schaffte es tatsächlich, meinen selbst gelöteten 

Sender bei der Deutschen Bundespost anzumelden! 

Fliegerisch sozialisiert an mann – bzw. natürlich auch frau-tragenden Fluggeräten wurde ich dann bei 

der Akaflieg München. Als Anwärter durfte ich den Erstflug der Mü 27 miterleben. Selbst 
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mitgearbeitet in Konstruktion, Berechnung und Bau habe ich dann bis zu deren Erstflug an der Mü 28, 

dem legendären Segelkunstflugzeug, das bis heute im regen Einsatz ist. 

Gearbeitet habe ich 18 Jahre lang bei MAN Technologie und habe dort ein paar Raumfahrtprojekte 

betreut: ORFEUS Teleskop (flog zweimal im Space Shuttle mit), SILEX, CFK-Strukturen für 

Datenübertragung mit Laser zwischen Satelliten, verschiedene Systeme des Automated Transfer 

Vehicle ATV (flog fünfmal zur ISS). 2003 bin ich dann zu einem Hersteller von Hubschraubersitzen, wo 

ich als Konstrukteur, Berechner und Testingenieur tätig war. Die letzten Jahre, bis ich dann 2021 

aufgehört habe, war ich dort für das Office of Airworthiness verantwortlich. 

Seitdem ich nun aus dem Job raus bin und für anderes ein bisschen mehr Zeit habe: Umbau und 

energetische Sanierung des Familienheims, Gutachter für OUV, eigene Projekte rund um fliegendes 

Gerät, gerade laufen erste Studien für einen einsitzigen kunstflugtauglichen Hubschrauber mit 

Elektro-Antrieb (e-VTOL 3.0 ( ;-) ), Projektname „Elfliege“ oder „E-Licopter“). Auch das Fliegen soll 

nicht zu kurz kommen, die Saison 2024 startete erfolgreich mit einigen Stunden in der LS1 beim 

Frühlingslager der Akaflieg in den Trentiner Alpen, weiter ist ein Ausflug mit dem Aeroclub München, 

bei dem meine Pulsar in der Halle steht nach Ungarn geplant, OUV-Sommertreffen und Besuche bei 

meinen zu Begutachtenden. 

Seit 1985 bin ich Mitglied der OUV, lange Jahre passiv beobachtend, wegen vieler anderer Interessen 

habe ich bisher keinen Eigenbau geschafft. Seit 2 Jahren als Gutachter tätig, bin ich nun in der letzten 

Mitgliederversammlung zum Vorsitzenden des Projektausschusses gewählt worden, vielen herzlichen 

Dank hier nochmal für Euer Vertrauen! Hajo Kellner hat mir hier einen hervorragend laufenden 

„Laden“ übergeben, dafür gebührt ihm unser aller Dank und unsere Hochachtung! In meinem Amt 

möchte ich mich vor allem darauf konzentrieren, den Selbstbau von fliegenden Geräten aller Art auch 

in Zeiten sich wandelnder Technologie – stellvertretend sei hier nur elektrischer Antrieb genannt – und 

wuchernder Bürokratie mit bücherdicken Zulassungsvorschriften noch mit vernünftigem Aufwand 

möglich zu machen und vor allem auch nachwachsende Generationen dafür zu begeistern! Ich würde 

mich daher sehr darüber freuen, von Euch zu erfahren, wo nach Eurer Ansicht hier der Schuh 

besonders drückt und welche Verbesserung am meisten bringen würde! 
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Ebenfalls wieder gewählt wurde Carl Friedrich, der alle im Zusammenhang mit der 

Öffentlichkeitsarbeit stehenden Arbeiten organisiert. Dazu gehören auch die OUV-Themen auf den 

Social Media Kanälen Facebook, Instagram und YouTube. Auch hier wieder der Aufruf: Solltet ihr ein 

Event wie Erstflug, Belastungsversuch oder irgendein anderes interessantes Thema in Verbindung 

mit Selbstbauflugzeugen vor Euch haben, wendet Euch bitte direkt an Carl (Email: cs@ouv.de). Er und 

eventuell auch Robert Kapper würden nach Absprache zu Besuch kommen und entsprechende Filme, 

Fotos und Texte von Euch und dem Projekt machen. 

Das Protokoll der Mitgliederversammlung wird demnächst für jedes Mitglied auf der OUV Homepage 

im internen Mitgliederbereich Clubdesk einsehbar sein. 

Zu den Abendessen haben sich am Freitagabend über 80 und am Samstag über 100 Mitglieder 

angemeldet. „Unsere“ Ecke im „Wirtshaus am Dom“ war jeden Abend gut gefüllt und es gab viele 

und gute Diskussionen. 

3) Technische, zulassungsrelevante und operationelle Informationen 

Hier werden flugzeugspezifische Probleme und deren Lösungen, sowie allgemeine technische 

Informationen von OUV-Mitgliedern zusammengestellt, die aus unterschiedlichen Quellen stammen. 

a) NEU: Technische Information TI-51: OUV-CAO 

Aufgrund der CAMO / CAO Problematik des vergangenen Jahres wurde der von Alexander Schulz, 

Tobias Karrasch und Elaine Fecher verfasste Bericht aus dem OUV-Jahrbuch 2023 zusätzlich als 

Technische Information Nr. 51 den OUV-Schriften hinzugefügt. Im Folgenden findet ihr eine 

komplette Auflistung aller Technischen Informationen, die digital im internen Mitgliederbereich für 

alle Mitglieder kostenfrei verfügbar sind, so auch die TI-51 OUV-CAO in „GRÜN“.  

Nr. Titel Autor Jahr 

TI-01 Wie baue ich ein Sportflugzeug Hermann Stützle 1999 

TI-02 Vorentwurf von OUV-Eigenbau-Flugzeugen Klaus Dornenberg 2003 

TI-03 Die Rolle des Bauprüfers bei Selbstbau-Luftfahrzeugen Jürgen Fecher 2017 

TI-04 Flatternachweis bei Selbstbau-Flugzeugen Jürgen Fecher 2005 

TI-05 
Konstruktive Möglichkeiten zur Verminderung der 
Flattergefährdung bei Segel- und Leichtflugzeugen 

Norbert Niedbal ?? 

TI-06 Ein Friese-Querruder. Wie geht das? Jürgen Fecher 2002 

TI-07 Hinweise zur Kraftstoffanlage Hermann Stützle 1999 

TI-08 
Gut geschmiert hält besser. Vorbeugende Maßnahmen zur 
Instandhaltung eines Kolbenmotors 

Stephen M. Sunseri 2002 

TI-09 Federn und Federungen in Steuerungen von kleinen LFZ Hermann Stützle 1988 

TI-10 Alles über Bolzen Michael DiFrisco 2000 

TI-11 Rohr-Geflüster H.G. Frautschy 2001 
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TI-12 Aluminium. Das Wundermetall der Luftfahrt H.G Frautschy 2001 

TI-13 
Holz beflügelt. Flugzeuge bauen mit dem 
Verbundwerkstoff der Natur 

Michael DiFrisco 2002 

TI-14 
Gewichtsformeln und Gewichtsstatistiken für kleine 
Flugzeuge bis G<1200 kg 

Bernd Kriegl 1983 

TI-15 
Berechnung der Flugleistungen und der hierfür 
erforderlichen Schubleistung 

Hartwig Essl ?? 

TI-16a Bodenerprobung von Motorflugzeugen Teil 2A OUV 1989 

TI-16b Flugerprobung von Motorflugzeugen Teil 2B OUV ?? 

TI-17 Handkräfte beim Entwurf einer Flugzeugsteuerung Peter Kämpf 1993 

TI-18 Ausführung von Landeklappensysteme Rudolf Hankers 1978 

TI-19 
Belastungsversuche konventioneller Flächenflugzeuge zur 
Erlangung der Fluggenehmigung  

OUV ?? 

TI-20 
Schallpegelmessung an Flugzeugen und Motorseglern der 
OUV durch die OUV Lärmmessstelle 

Peter Styrsky 2005 

TI-21 
Verfahren zur Spannungsermittlung am Tragflügel und 
Berechnung der elastischen Achse 

Walter Regelsberger 1980 

TI-22 
Flugversuche mit einfachen Meßverfahren zur Beurteil-
ung, zur Nachweisführung und zur Dokumentation von 
Flugeigenschaften:Statische Längsstabilität 

Ludwig Dorn 1989 

TI-23 Leitwerksauslegung für Projektzwecke OUV 1972 

TI-24 
Arbeitsunterlage für den Nachweis der Lufttüchtigkeit 
eines aus einer Großserie stammenden nicht 
luftfahrtzugelassen Verbrennungsmotor 

G. Lang ?? 

TI-25 Leichtmetalle und ihre Verbindungsmöglichkeiten Otto Pulch 1980 

TI-26 Fahrwerksauslegung und Bodenlastfälle P. Teufelhart, O. Bartsch 1980 

TI-27 Faserverstärkte Kunststoffe im Amateurflugzeugbau Teil 1 W. Klinke 1984 

TI-28 Faserverstärkte Kunststoffe im Amateurflugzeugbau Teil 2 W. Klinke 1986 

TI-29 Flugerprobung und Flughandbuch J. Fecher / P. Styrsky 1996 

TI-30 Feuerlöscher und ELT T. Sandmann 2017 

TI-31 Trudeln (Anhang zu TI-16b bzw. TI-29) Helmut Laurson 1985 

TI-32 Gerissene und gestoßene Rollen T. Sandmann 2018 

TI-33 Einbau und Erprobung von Fluglagerreglern J. Fecher 2014 

TI-34 
Verwendung nicht zertifizierter Triebwerke für Viersitzer, 
IFR und N/VFR 

T. Sandmann 2018 

TI-35 JAR 1, Definitionen und Abkürzungen JAA 1996 

TI-36 JAR 22, Bauvorschrift für Segelflugzeuge JAA 2001 

TI-37 JAR 23, Bauvorschrift für Flugzeuge bis 5670 kg JAA 1994 
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TI-38 JAR 27, Bauvorschrift für kleine Hubschrauber bis 2730 kg JAA 1993 

TI-39 
JAR VLA (Very Light Aeroplanes), Bauvorschrift für 
Einfachflugzeuge (< 750 kg) 

JAA 1990 

TI-40 JAR E (Engines), Bauvorschrift für Triebwerke JAA 1994 

TI 41 JAR P (Propellers), Bauvorschrift für Propeller JAA 1987 

TI-42 LVL Lärmvorschrift für Luftfahrzeuge DFS NFL II 70/04 & 349-17 1997 

TI 43 
LTF-UL, Lufttüchtigkeitsforderungen für aerodynamisch 
gesteuerte Ultraleichtflugzeuge 

DFS NFL 2-446-19 2019 

TI43a 
LTF-UL, Lufttüchtigkeitsforderungen für aerodynamisch 
gesteuerte Ultraleichtflugzeuge + elektrische UL 

DFS NFL 2-547-20 2020 

TI-44 
RG-UL, Lufttüchtigkeitsforderungen für Rettungsgeräte für 
Ultraleichtflugzeuge 

DFS NFL 2-366-17 2017 

TI-45 
LTF-L, Lufttüchtigkeitsforderungen für aerodynamisch 
gesteuerte Luftsportgeräte bis 120 kg Leermasse 

DFS NFL II 23/12 2012 

TI 46 
Lufttüchtigkeitsforderungen für schwerkraftgesteuerte 
Ultraleichtflugzeuge: Bauart Motorschirm und 
Motorschirm-Trike 

DFS NFL II 23/05 2005 

TI 47 
Lufttüchtigkeitsforderungen für schwerkraftgesteuerte 
Ultraleichtflugzeuge: Bauart Trike und Fußstart UL 

DFS NFL II 22/05 2005 

TI-48 
LTF-ULH, Lufttüchtigkeitsforderungen für 
Ultraleichthubschrauber 

DFS NFL 2-312-16 2016 

TI-49 
BUT, Bauvorschriften für ultraleichte Tragschrauber (inkl. 
Änderungen) 

DFS II 89/01 2001 

TI-50 Epoxidharze in der Luftfahrt, Forschungsprojekt 
Bundesministerium für 
Digitales und Verkehr 

2022 

TI-51 OUV-CAO 
Alexander Schulz, Tobias 
Karrasch, Elaine Fecher 

2024 

b) Engine Break-In eines Lycoming-Triebwerks 

Hard Facts About Engine Break-In 

Most people seem to operate on the philosophy that they can best get their money’s worth from any 

mechanical device by treating it with great care. This is probably true, but in many cases, it is 

necessary to interpret what great care really means. This is particularly applicable when considering 

the break-in of a modern, reciprocating aircraft engine. Aircraft owners frequently ask about the 

proper procedures for run-in of a new or rebuilt engine so they can carefully complete the required 

steps. Many of these recommended break-in procedures also apply to engines which have been 

overhauled or had a cylinder replaced. 

The first careful consideration for engine run-in is the oil to be used. The latest revision of Lycoming 

Service Instruction 1014 should be consulted for this information. The basic rule which applies to 

most normally aspirated Lycoming piston engines is simple: use straight mineral oil of the proper 

viscosity for the first fifty hours or until oil consumption stabilizes. Then switch to ashless dispersant 

(AD) oil. 

The exceptions to the basic rule above are the O-320-H and the O/LO-360-E series. These engines 

may be operated using either straight mineral oil or ashless dispersant oil; however, if the engine is 



OUV NEWS 01/24  
    

Oskar-Ursinus-Vereinigung│Selchowstrasse 24b│12489 Berlin│www.ouv.de│gs@ouv.de│+49(0)172-44 44 977 

Seite 13 von 49 

delivered with ashless dispersant oil installed, it must remain on ashless dispersant oil. The Lycoming 

oil additive P/N LW-16702 must be added to the O-320-H and O/LO-360-E engines at airframe 

installation, and every 50 hours thereafter or at every oil change. An FAA-approved lubricating oil 

that contains, in the proper amount, an oil additive equivalent to LW-16702 will meet the 

requirements for the additive as stated in Lycoming Service Instruction No. 1014M. 

All Lycoming turbocharged engines must be broken in with ashless dispersant oil only 

When taking delivery of a new aircraft, there is another point which must be emphasized. Some 

aircraft manufacturers add approved preservative lubricating oil to protect new engines from rust 

and corrosion at the time the aircraft leaves the factory. This preservative oil must be removed by 

the end of the first 25 hours of operation. 

Each new or rebuilt engine is given a production test run at the factory before the engine is delivered 

to an aircraft manufacturer or customer. After installation in the aircraft, the engine is run again 

during the test flights. These test runs will ensure that the engine is operating normally and will 

provide an opportunity to locate small oil leaks or other minor discrepancies. In addition, these test 

runs do the initial seating of the piston rings. The rest of the break-in is the responsibility of the pilot 

who flies the aircraft during the next 50 hours. 

A new, rebuilt or overhauled engine should receive the same start, warm-up and preflight checks as 

any other engine. There are some aircraft owners and pilots who would prefer to use low power 

settings for cruise during the break-in period. This is not recommended. A good break-in requires 

that the piston rings expand sufficiently to seat with the cylinder walls. This seating of the ring with 

the cylinder wall will only occur when pressures inside the cylinder are great enough to cause 

expansion of the piston rings. Pressures in the cylinder only become great enough for a good break-

in when power settings above 65% are used. 

Full power for takeoff and climb during the break-in period is not harmful; it is beneficial, although 

engine temperatures should be monitored closely to ensure that overheating does not occur. Cruise 

power settings above 65%, and preferably in the 70% to 75% of rated power range, should be used 

to achieve a good engine break-in. 

Remember that if the new or rebuilt engine is normally aspirated (non-turbocharged), it will be 

necessary to cruise at lower altitudes to obtain the required cruise power levels. Density altitudes in 

excess of 8000 feet (5000 feet is recommended) will not allow the engine to develop sufficient cruise 

power for a good break-in. 

For those who still think that running the engine hard during break-in falls into the category of cruel 

and unusual punishment, there is one more argument for high power settings during engine break-

in. The use of low power settings does not expand the piston rings enough, and a film of oil is left on 

the cylinder walls. The high temperatures in the combustion chamber will oxidize this oil film so that 

it creates a condition commonly known as glazing of the cylinder walls. When this happens, the ring 

break-in process stops, and excessive oil consumption frequently occurs. The bad news is that 

extensive glazing can only be corrected by removing the cylinders and rehoning the walls. This is 

expensive, and it is an expense that can be avoided by proper break-in procedures. 
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To summarize, there are just a few items to remember about engine break-in: 

If a preservative oil has been added by the aircraft manufacturer, drain it no later than the first 25 

hours of operation; 

Follow the engine manufacturer’s recommendation regarding the oil to be used for break-in and the 

period between changes; 

Run the engine at high cruise power levels for best piston ring/ cylinder wall mating; 

Continue break-in operation for 50 hours or until oil consumption stabilizes. These simple procedures 

should eliminate the possibility of cylinder wall glazing and should prepare the engine for a long and 

satisfactory service life. 

c) Verbesserungen und Modifikationen für die Pulsar XP 

Es sind immer noch sehr viele Pulsare unterwegs, und falls einige Halter an Modifikationen 

interessiert sein sollten, findet man über die folgende Webseite einige Infos. 

Über die Webseite https://www.caro-engineering.com/pulsar-builder-s-support werden von Sonja 

Englert z.B. für 125$ Beschreibungen und Zeichnungen angeboten, um eine Pulsar XP mit 

Bugfahrwerk auf eine Spornradkonfiguration umzubauen. Dabei wird das Hauptfahrwerk nach vorne 

verlegt, ein Spornrad eingebaut und das Bugfahrwerk entfernt. Sie selbst ist mit ihrer eigenen Bugrad 

Pulsar XP zirka 40 Stunden und nach dem Umbau auf Spornrad über 700 Stunden  geflogen, so dass 

sie einen direkten Vergleich beider Versionen hat.  

Ihre Konstruktion unterscheidet sich von der werksseitigen Pulsar-Spornradausführung und bietet 

eine Reihe von Vorteilen, da sie robuster ausgelegt und besser für den Betrieb auf rauen Plätzen 

geeignet ist. Da das Hauptfahrwerk gegenüber der Werkskonstruktion weiter vorne angebracht ist, 

gibt es selbst bei vollem Einsatz der Bremsen keine Tendenz zum Kopfstand. Das lenkbare, voll 

drehbare Spornrad verbessert die Spurhaltung gegenüber dem nicht lenkbaren Bugfahrwerk. Mit der 

Heckverkleidung wird die Richtungsstabilität verbessert und die Seitenwindfähigkeit auf 15-20 kts 

erhöht. Der höhere Sporn bietet mehr Bodenfreiheit für das Heck, was die Sicht über die Nase im 

Vergleich zu den werksseitigen Taildraggern verbessert und die Verringerung des Luftwiderstands 

durch das Entfernen des Bugfahrwerks erhöht die Geschwindigkeit um bis zu 5 kts. Der Rumpf liegt 

zwar etwas tiefer, wenn das Hauptfahrwerk nach vorne verlegt wird, aber die Bodenfreiheit für einen 

Propeller mit 64" Durchmesser ist völlig ausreichend. 

Das Design ihrer neuen Spornrad- und Hauptfahrwerksbefestigung ist bis zu einer Maximalmasse von 

1200 lbs geeignet, bei gleichbleibender Leermasse. Der Umbau funktioniert allerdings nicht für 

Pulsare der Serie 2.  

Der Zeitaufwand für den Umbau soll zirka 20 Stunden für die Herstellung und den Einbau der 

Spornradteile betragen, und zusätzlich knapp 100 Stunden für die Herstellung der Teile für die 

Hauptfahrwerksbefestigung und den Einbau des Hauptfahrwerks. Die Anfertigung der Verkleidungen 

ist zeitlich nicht berücksichtigt. 

 

 

https://www.caro-engineering.com/pulsar-builder-s-support
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Pulsar XP-Bauanleitung mit allgemeinen Verbesserungen: 

Nachdem sie ihre eigene Pulsar XP mehr als 10 Jahre lang betrieben hatte, stellte sie eine Reihe von 

Problemen fest (u.a. Dichtigkeit der Flügeltanks usw.), weshalb sie zahlreiche Verbesserungen und 

Verstärkungen für das ursprüngliche Pulsar-Design entwickelte und in ihre Pulsar einbaute. Damit 

auch andere interessierte Pulsar-Besitzer und -Erbauer ihre Infos nutzen können, hat sie zur 

originalen Pulsar-Bauanleitung Notizen und Beschreibungen hinzugefügt. Die meisten ihrer 

Änderungen kann man auch nachträglich an einer fertigen Pulsar XP durchführen. Die Unterlagen 

sind grundsätzlich auf alle Pulsar XP mit einem Rotax 912 Motor anwendbar, aber vieles ist auch auf 

andere Pulsar-Modelle anwendbar (mit Ausnahme der SP100). Hier sind einige 

Verbesserungsbeispiele aufgeführt: 

Richtige Befestigung der Querruderumlenkhebel, Feineinstellung der mechanischen 

Höhenrudertrimmung, Tipps für den Motoreinbau, Abdichtung der Kraftstofftanks, Verbesserung des 

Kraftstoffsystems, Verbesserung der Ruderscharniere, bessere Abstützung des Auspuffendrohrs usw. 

Die Kosten für die Unterlagen betragen 29,00$ im elektronischen Format. 

d) Allgemeinerlaubnis für Einflüge ausländischer Selbstbau-Luftfahrzeuge in die „BRD“ 

Die OUV-Geschäftsstelle bekommt in regelmäßigen Abständen Anfragen von Personen, die mit einem 

ausländischen „Experimental“ bzw. Selbstbauflugzeug in Deutschland einfliegen wollen, um es hier 

zu betreiben. Dazu gibt es auf der LBA-Homepage unter Downloads (immer noch) die NFL II-15/85, 

II-39/85 mit dem Titel „Allgemeinerlaubnis für Einflüge ausländischer Selbstbau-Luftfahrzeuge in das 

Gebiet der Bundesrepublik Deutschland“ (Abdruck siehe Seite 15) die besagt, dass Selbstbau-

Luftfahrzeuge aus Mitgliedstaaten der „European Civil Aviation Conference (ECAC) u.a. nur zwischen 

Sonnenaufgang und Sonnenuntergang (also Day VFR) und nur nach Sichtflugregeln (VMC) einfliegen 

dürfen. Die allgemeine Einflugerlaubnis und damit auch das IFR / NVFR-Verbot beschränkt sich gemäß 

der NFL II-15/85, II-39/85 nur auf selbstgebaute Luftfahrzeuge bzw. „Experimentals“ aus den ECAC-

Staaten, die sich wie folgt zusammensetzen: 

Albanien, Armenien, Aserbaidschan, Belgien, Bosnien & Herzegowina, Bulgarien, Dänemark, 

Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Georgien, Griechenland, Irland, Island, Italien, 

Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Monaco, Montenegro, Niederlande, 

Nordmazedonien, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Republik Moldau, Rumänien, San 

Marino, Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, 

Ungarn, Türkei, Ukraine und Vereinigtes Königreich. 

Was gilt aber für „Experimentals“ aus Nicht-ECAC-Staaten, wie z.B. den USA? Hierzu muss beim 

Luftfahrt-Bundesamt über die Mail info.entrypermission@lba.de eine Einfluggenehmigung eingeholt 

werden, die zumindest bei US-amerikanischen Registrierungen fast immer erteilt wird. Diese Nicht-

ECAC „Experimentals“ sind nicht vom IFR / NVFR-Verbot der NFL betroffen, weshalb viele Halter ihre 

US-amerikanischen bzw. andere Nicht-ECAC „Experimentals“ gemäß den IFR / NVFR Regeln in 

Deutschland betreiben. Damit die OUV solche Anfragen ordnungsgemäß beantworten kann, gab es 

seitens der OUV eine offizielle Anfrage an das LBA mit der folgenden Antwort (Auszug):  

https://www.lba.de/SharedDocs/Kontaktdaten/DE/B/B%201/Einflug.html?nn=2088042
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„Wir stimmen Ihnen zu, dass Ihre Anfrage bezüglich der unterschiedlichen Erlaubnisse für 

Selbstbauten (VFR Tag/Nacht bzw. IFR) durchaus berechtigt ist. Die NfL II-15/85, II-39/85 war zum 

Zeitpunkt der Erstellung bestimmt als Erleichterung für die Besitzer von ECAC Selbstbauten gedacht, 

nicht unbedingt als Verbot, und ist mittlerweile durch den Fortschritt in der Technik überholt.  

Wir können Ihre Fragen daher aktuell wie folgt beantworten: Die NfL gilt nur als Erleichterung für 

solche Luftfahrzeuge, die davon erfasst sind, also in ECAC-Staaten registriert. Für alle anderen kann 

bei uns ein Antrag auf Einfluggenehmigung gestellt werden. Diese Luftfahrzeuge dürfen in 

Deutschland IFR und NVFR-Flüge durchführen, wenn ihre Instrumentierung der FSAV entspricht und 

die Operating Limitations des Eintragungsstaates dieses erlauben. 

Wir werden die Thematik (überholte NfL und die unterschiedliche Behandlung von D-registrierten, 

ECAC-registrierten und den übrigen Selbstbauten in den nächsten Wochen intern mit den Kollegen 

von der Abteilung Technik und ggf. mit dem BMDV besprechen. Wir werden Sie über das Ergebnis der 

Besprechungen auf dem Laufenden halten.“ 

Damit kann die Frage, ob „Experimentals“, die außerhalb der ECAC-Staaten registriert sind, in 

Deutschland gemäß den IFR / NVFR Regeln betrieben werden dürfen, zumindest nach aktuellem 

Stand mit „Ja“ beantwortet werden. Allerdings müssen Sie gemäß der FSAV instrumentiert sein und 

das bedeutet (ebenfalls nach heutigem Stand), dass sie z.B. ein DME benötigen, was aber in fast 

keinem „Experimental“ eingebaut ist.  

Anhand der Antwort des LBA‘s ist aber zu sehen, dass dieses Thema demnächst innerhalb des 

Luftfahrt-Bundesamtes besprochen wird.  
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e) Rotax 912 Probleme 

Auf dem OUV-Frühjahrstreffen gab es im Rahmen des Vortrages von Bernhard Altekämper angeregte 

Diskussion zu diesem Thema, mit unterschiedlichen Erfahrungen, Meinungen und 

Schlussfolgerungen. Vielleicht hilft die folgende Sammlung an Berichten aus verschiedenen 

Magazinen, von Walter Schmidt und auch der Schweizer Luftfahrtbehörde BAZL ein wenig. 

WICHTIG: Betroffen sind nur die Vergasertriebwerke und speziell der Rotax 912.  

e-1) BAZL: Information über vermehrte Motorstörungen mit ROTAX Motoren 

Aufgrund von mehreren Meldungen einer Schweizer Flugschule über kritische Störungen eines 

ROTAX Motors hat sich das BAZL entschieden eine Untersuchung zu der Thematik einzuleiten. Im 

Rahmen einer Analyse wurde festgestellt, dass es sich um ein systematisches Problem in der Schweiz 

bei ROTAX Motoren handelt. 

Mit der vorliegenden Information möchte das BAZL auf das Thema aufmerksam machen und die 

betroffenen Halter informieren. 

In der nachstehenden Tabelle (nicht abschließend) ist eine Auflistung über ähnlich gelagerte Fälle 

ersichtlich. 

Year Headline Information Flugzeugtyp Triebwerk Flug Phase 

2023 
Power loss during climb out (IFSD) 
(MAYDAY) (in-flight-return) 

AT01 
ROTAX 912 S3-
01 

En route 

2023 
Power loss during take-off run ended in 
RWY excursion AOG 

P2008 JC ROTAX 912 S2 Take-off 

2023 Engine problems (in-flight-return) BRISTELL B23 ROTAX 912 S3 Take-off 

2023 Loss of power inflight (in-flight-return) P2008 JC ROTAX 912 S2 Take-off 

2023 Power loss (PAN-PAN) (in-flight-return) AOG AT01 
ROTAX 912 S3-
01 

Take-off 

2023 Powerloss and engine spitting (MAYDAY) B600 ROTAX 912 ULS Take-off 

2023 
Sudden power loss after lift off led to a  
successful emergency landing 

AT01-100C ROTAX 912 S3 Take-off 

2023 
Sudden engine roughness in upwind-crosswind 
turn AOG 

AT01 
ROTAX 912 S3-
01 

En route 

2022 Engine roughness and power loss AOG AT01 
ROTAX 912 S3-
01 

En route 

2022 Engine failure (diversion) (PAN-PAN) HK 36 TTC ROTAX 914 F2 En route 

2022 
Suspected imminent engine failure due to noise 
and vibrations (diversion) 

DV 20 ROTAX 912 A3 En route 

2022 Engine problem (in-flight-return) BRISTELL B23 ROTAX 912 S3 En route 
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Year Headline Information Flugzeugtyp Triebwerk Flug Phase 

2022 Engine power loss (PAN-PAN) (smoke/smell) S201 
ROTAX 914 F2-
01 

En route 

2022 Loss of power (MAYDAY) 
WT9 DYNAMIC 

LSA 
ROTAX 912 
ULS2 

Approach 

2022 
Strong vibrations with loss of power (in-flight-
return) 

AT01 ROTAX 912 S3 Take-off 

2021 Engine Vibrations and Power Loss (in-flight-return) BRISTELL B23 ROTAX 912 S3 Take-off 

2021 Engine failure (in-flight-return) (IFSD)* HK 36 TTC 
ROTAX 914 F3-
01 

Take-off 

2021 Power Loss after T/O (in-flight-return) MCR-ULC ROTAX 914 UL3 Take-off 

2021 Power loss in climb out P2008 JC ROTAX 912 S2 Take-off 

 

Technische Analyse 

Oftmals treten die gemeldeten Motorstörungen während dem Take-off auf. Folgende Anzeichen 

wurden dem BAZL mehrfach rapportiert: 

 Power loss 

 Rough running, vibrations 

 Engine Failure 

Die Ursache für die Störungen konnte bei den Fällen nicht abschließend eruiert werden. 

Nach einer genaueren Betrachtung der einzelnen Vorfallmeldungen können folgende Ursachen für 

die Motorstörungen in Frage kommen: 

 Dampfblasenthematik bei Benutzung von MOGAS 

 Reduzierte Benzinfluss 

 Nicht korrekt oder mit zu engen Radien installierte Benzin Leitungen 

 Vergaser Einstellung 

 Abgasgegendruck 

 Kühlung 

 Kraftstoffverunreinigungen 

Die oben aufgeführten Ursachen sind nicht abschließend. Weitere Vorfälle sind Gegenstand der 

aktuellen Untersuchung. 

Das BAZL arbeitet gemeinsam mit den Spezialisten der EASA und des Herstellers um mögliche 

Ursachen zu erkennen und Lösungen zum Problem zu finden. 
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e-2) Flügel der Welt (Magazin) 
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e-3) AOPA Letter 01/2024 
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e-4) Luftsport Februar / März 2024 
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e-5) W. Schmidt (OUV), 27.01.2024 
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e-6) Fliegermagazin, 3/2024 
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e-7) Aerokurier, 3/2024 
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e-8) Service Bulletins Bristell (Auszüge aus ADxC-73-SB-035 und ADxC-73-SB-042) 

Bezüglich der Rotax 912 Problematik hat die Firma Bristell zwei Service Bulletins mit entsprechenden 

Maßnahmen veröffentlicht, die hier auszugsweise wiedergegeben werden. Ob diese Maßnahmen 

wirklich zur Lösung des Problems beitragen, konnte bis jetzt nicht eindeutig nachgewiesen werden, 

zumal die Konkurrenzhersteller (z.B. AQUILA, Katana, Tecnam usw.) und auch Rotax selbst 

diesbezüglich noch nichts veröffentlicht haben. 

 Service Bulletin: “Avoid engine stress Rotax 912“ (ADxC-73-SB-035, vom 17.07.2023): 
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Service Bulletin: “Bristell B23, Fuel grade UL91 avoidance“ (ADxC-73-SB-042, vom 01.02.2024): 
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f) Online-Petition zu Medical-Problemen beim LBA (Quelle DAeC, Fliegermagazin, AOPA) 

Hierbei handelt es sich um eine gemeinsame Aktion der Verbände AOPA-Germany, DAeC und DULV. 

Das derzeit größte und drängendste Ärgernis für viele Mitglieder der AOPA-Germany, des DAeC und 

des DULV ist das Problem der nicht zeitgerechten Ausstellung von flugmedizinischen 

Tauglichkeitszeugnissen durch das Luftfahrt-Bundesamt. Und zwar in den Fällen, bei denen das 

Medical nicht einfach durch den Fliegerarzt ausgestellt werden kann. 

Diese Fälle sind in ihrer Häufigkeit und in ihrer Dauer völlig inakzeptabel geworden, auch nach Jahren 

ist trotz Lösungsversuchen keine Besserung in Sicht. Deshalb wurde ein gemeinsamer offener Brief 

(siehe Seite 35) an den Bundesverkehrsminister Dr. Volker Wissing adressiert.  

Piloten sind seither dazu aufgerufen, die offene Online-Petition, die u.a. auf der DAeC-Webseite zu 

finden ist, zu unterstützen.  

Laut DAeC sind bisher mehr als 8200 Unterschriften zusammen gekommen, aber nicht nur 

Unterschriften, sondern auch mehr als 2500 Kommentare. Aus vielen Äußerungen soll mehr als 

deutlich geworden sein, „dass es so nicht weitergehen kann und darf“. Der DAeC ruft in seiner 

jüngsten Veröffentlichung zu diesem Thema auf, der Petition noch stärker Beachtung zu schenken. 

Es heißt: „Bitte tun Sie, tut ALLES, was in Ihrer und Eurer Macht steht, die Zahl der Unterzeichnungen 

weiter nach oben zu treiben.“ Man werde in den nächsten Tagen noch viele Briefe an Flugschulen, 

Luftfahrttechnische Betriebe, gewerbliche Flugbetriebe und Flugplätze anschreiben, um zu 

versuchen, die Gemeinschaft der Flieger zu mobilisieren. 

Auch das Fliegermagazin erhält immer wieder erschreckende Berichte von Piloten, die nicht mehr in 

die Luft kommen, weil die flugmedizinische Abteilung des LBA Vorgänge für Wochen und Monate 

hinzieht. Dabei geht es oft um medizinisch schwierige Fälle, die nicht vom Fliegerarzt allein 

entschieden werden können. Manchmal aber auch um die schlichte Verlängerung der Genehmigung 

von Fliegerärzten. Das Problem: Das LBA will oftmals die Arztpraxis besichtigen, hat aber zugleich 

nicht das Personal, um das in einem praktikablen Zeitrahmen vorzunehmen. 

Medical-Probleme beim LBA: Keine Besserung in Sicht 

Diese Fälle der Verzögerungen bei Medicals im LBA seien in ihrer Häufigkeit und Dauer völlig 

inakzeptabel geworden, heißt es bei den Verbänden. Nach Jahren der Versuche, eine Lösung 

herbeizuführen, sei keine Besserung in Sicht. In ihrem offenen Brief sprechen die Verbände von 

einem „dramatischen Staatsversagen“ und fordern eine transparente Quantifizierung der Probleme 

durch das LBA sowie eine verbindliche Planung zu deren Beseitigung unter Beteiligung der Verbände. 
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(Quelle AOPA-Letter 01/2024) 
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g) Zukunft von AVGAS (Quelle AOPA-Letter 02/2024) 
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h) Support für Limbach Motoren (Quelle DAeC) 

Der Bundesausschuss Technik im DAeC ist in Kontakt mit der Limbach Flugmotoren GmbH und dem 

Luftfahrt-Bundesamt, um zu klären, wie eine zukünftige Versorgung der Halter mit Ersatz - und 

Verbrauchteilen von Limbach-Flugmotoren aussehen könnte. Die Limbach Flugmotoren GmbH hatte 

im vergangenen Jahr Medienberichten zufolge ihre Zulassung als Entwicklungs- und 

Instandsetzungsbetrieb aus wirtschaftlichen Gründen aufgegeben. Von den Folgen des nun 

fehlenden Supports sind zahlreiche Luftsportler und Luftsportlerinnen betroffen. 

„Die möglichen Lösungen sind nicht einfach und die Erarbeitung und Abstimmungen benötigen daher 

Zeit. Wir hoffen, in Kürze zumindest eine Lösung für Standard-Teile und Verbrauchsgüter 

veröffentlichen zu können. Wir werden auf jeden Fall über die weiteren Entwicklungen berichten“, 

erklärt Karsten Schröder, Referent Technik und Umwelt im DAeC. 
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i) Leichte Luftsportgeräte mit 120 kg Leermasse von Jo Konrad (Quelle: DULV-Info 2/2024) 
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4) Nachbau der Me 163 B im Maßstab 1:1 (Heinz-Dieter Sippel) 

Die von Alexander Lippisch konstruierte Me 163 B war seinerzeit das schnellste Flugzeug der Welt 

mit Raketenantrieb. In schwanzloser Konfiguration, mit einer Spannweite von 9,3 m, einer 

Rumpflänge von 5,98 m und einer Höhe von 2,7 m. Mit 4,3 t Abfluggewicht erreichte sie eine max. 

Geschwindigkeit von 1003 km/h, allerdings mit nur ca. 10 Minuten Flugzeit und einer Reichweite von 

ca. 100 km. 

  

Nach mehrjähriger Arbeit ist der Nachbau der Me 163 B nun fertiggestellt. Das Flugzeug Me 163 B ist 

in voll CFK und GFK Sandwichleichtbauweise hergestellt. Das Abfluggewicht liegt bei ca. 240 kg und 

die Geschwindigkeit bei ca. 140 km/h. Gestartet wird im F-Schlepp oder im Eigenstart mit der Turbine 

P1000-PRO von JetCat mit einem Schub von 1000 N und einem Gewicht von 1100 g. Sie wird mit 

Kerosin (Jet A-1), Diesel oder Petroleum betrieben. In diesem Jahr werden auf der AERO in 

Friedrichshafen die Me 163 B auf dem Stand des Flieger Magazins und die Turbine in der Engine Area 

in Halle A 5 zu sehen sein. 

Auf diesem Wege möchte ich mich bei Matthias Strieker von Silence Aircraft und Manfred Franzke 

von der Deutschen Gesellschaft zur Erhaltung historischer Flugzeuge für die Unterstützung und allen 

Freunden herzlich bedanken. 

 

Ansprechpartner: 

Heinz-Dieter Sippel 

Tel.: 0162-7559234 
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5) Änderungsmitteilung 

Da immer mal wieder Mitglieder vergessen, uns ihre neue Emailadresse, die neue Bankverbindung 

oder andere Kontaktdaten mitzuteilen, ist hier wie immer die Änderungsmitteilung abgedruckt. Diese 

findet ihr auch im Clubdesk. Dazu einfach nur diese Seite ausdrucken und per Email (gs@ouv.de) oder 

Post an die Geschäftsstelle schicken: 

Oskar-Ursinus-Vereinigung, Selchowstrasse 24b, 12489 Berlin 

Name:  ...........................................................................................................................................  

Straße: ...........................................................................................................................................  

PLZ, Ort:  ........................................................................................................................................  

Email:  .......................................................................... Telefon:  ..........................................  

Mobil: ................................................................   

Gläubiger-Identifikation der Oskar-Ursinus-Vereinigung e.V.: DE81ZZZ00000610484 

SEPA-Lastschriftmandat 

Ich ermächtige die Oskar-Ursinus-Vereinigung e.V. (OUV) den Jahresbeitrag bei Fälligkeit von meinem 

Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der OUV auf 

mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.  

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 

des belasteten Beitrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 

Bedingungen. 

 

Geldinstitut PLZ Ort des Geldinstitutes 

 

BIC  IBAN 

 

Name Kontoinhaber/-in (nur eintragen, falls Beitragsschuldner/-in nicht Kontoinhaber/-in ist) 

 

Adresse Kontoinhaber/-in (nur eintragen, falls Beitragsschuldner/-in nicht Kontoinhaber/-in ist) 

 

Ort Datum Unterschrift Kontoinhaber/-in 
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6) Canard SCM (Walter Jäggi, EAS Annual 2023) 
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7) Gesamtrettungssystem Kitfox S7 (Ruedi Koller, EAS Annual 2023) 
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